
Loïc,  Bericht des Reise nach Berlin 
 

 
Von 14. bis 18. Oktober, reisten wir nach Berlin mit der Euro-Klasse. Während dieser Tage haben wir 
die Möglichkeit, wichtige Momente der Geschichte des 20. Jahrhunderts von Deutschland und Berlin 
zu erkunden.  
 

• Am Dienstag besuchten wir den Palast des 
Reichstags. Was mich am meisten 
beeindruckt hat, ist die elegante 
Kombination von zwei Architekturen aus 
verschiedenen Epochen. Tatsächlich ist 
die Glaskuppel, die 1999 eröffnet wurde, 
unterschiedlich von dem Rest des 
Gebäudes von der 19. Jahrhundert, aber 
alle bieten etwas Harmonisches an. Wir 
hatten dann die Möglichkeit, die 
Besuchertribüne des Bundestages zu 
besuchen, durch die Präsentation von 
seiner Rolle in der deutschen Regierung. 
 
 

• Am Mittwoch hatten wir die Gelegenheit, uns in die Geschichte  Deutschlands während und nach dem 
Zweiten Weltkrieg einzutauchen. Vor dem Besuch des Museums der DDR, stellte ich mir vor, das 
Leben in Deutschland war so schwierig, und ich dachte, dass es keine Freiheit gab. Aber der Kontrast 
zwischen der DDR und der BRD war nicht so manichäisch. Zum Beispiel könnten die Ostdeutschen in 
den Urlaub fahren und Freikörperkultur 
machen. Natürlich waren die Ziele nicht so weit 
von Deutschland, weil die Mehrheit in 
Osteuropa war. Auch habe ich gelernt, dass in 
Ost-Deutschland die Arbeitslosigkeit niedriger 
als im Westen war: das ist ein positiv Aspekt 
für die DDR.  
 
 

• Was mich am meisten beeindruckt hat, ist der 
Besuch des Stasi-Gefängnis. 
Was mich am meisten schockiert: die Methoden 
der Folter und Druck und der 
Spannungszustand der Gefangenen. Der 
morbide Atmosphäre gibt gut das Grauen des Gefängnisses zurück: die dunklen Zellen, schalldichte, 
ohne oder nur sehr wenig Komfort... 
Man kann sich fragen, wie Menschen als phantasievolle Wege zu finden, das Böse zu tun. Ich finde, 
dass so viel Leid für nur einige Informationen, es ist schrecklich und es ist nicht der Mühe wert. Es ist, 
als ob der Mann nicht ohne das Böse leben könnte 
 

• Der letzte Tag war eine künstlerische Tour.  
East Side Gallery ist ein Stück der Berliner Mauer mit Bildern, einer Länge von 1,3 km 
zurückgelegt und grenzt an die Mühlenstraße in dem ehemaligen Ost-Berlin. Es ist die größte 
Open-Air-Galerie der Welt. Diese künstliche Gallery hat mich wirklich beeindruckt und 
überrascht 

 
 
 
Ich zuerst an einer Mauer mit vielen Graffitis dachte, die nicht Spezial und schöne wären. 



Außerdem wird diese Mauer sehr lang geblieben. Das hat meine Meinung über die Mauer geändert. 
Es ist  eine visuelle Aufzeichnung der Freude und der Geist der Freiheit, die dann entstanden. Ich habe 
einige Malereien sehr schön gefunden, weil sie ein Gefühl der Freiheit und ein Nachricht von 
Hoffnung von berühmten Künstlern der ganzen Welt ausdrücken. Das zeigt, dass die Menschen den 
Frieden, die Freiheit und die Hoffen  nach dieser Diktatur Zeit möchten. Ich denke, es ist toll, dass die 
Mauer, die war eine Trostlosigkeit Gegenstand, ist jetzt ein Bildmedium. Für mich zeigt das, dass der 
Mensch  schwierige Momente seiner Vergangenheit  überwinden,  kann werden, durch Gemälde. Ich 
bevorzuge Gemälde, die "spielen" mit der Mauer. Ich finde es 
bedauerlich, dass die ursprünglichen Malereien heute mit Tags bedeckt 
worden sind. 
 

• Ich fand, dass Berlin das historische Herz von Deutschland ist . Ich 
finde großartig, dass Berlin ist 

eine umweltfreundlich Stadt: viel Radfahren, nicht viel Lärm, Parks, viele Transit und weniger Autos 
als in Paris. Die Architektur ist sehr modern, zum Beispiel für öffentliche oder historische Gebäude, 
wie das Denkmal für die ermordeten Juden Europas, oder die Kuppel des Reichstages. Die zahlreichen 
öffentlichen Bauprojekte zeigen, dass Berlin ist eine moderne Stadt, die sich entwickelt die ganze Zeit: 
Berlin ist in die Zukunft blicken, ohne die Vergangenheit zu vergessen. 
 

• Ich sah auch die Werbebanner oder Zeichen, die ich lustig finde, denn es war ein Wortspiel zwischen 
Französisch und Deutsch. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Le Crobag 
(Le Croc Bag) 

Kool Savas 
(Cool ça va) 

BitBurger Bitte ein Bit 

Es ist das erste Mal, dass sehe ich so viele X Megabiz (méga bise) 


